
Von Zollikon 
raus in die Welt
Erinnerungen an die Gründungs­
geschichte der Täuferbewegung 
in Zollikon 1525

Standorte der Plakate:
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Geführte Rundgänge (Deutsch o. Englisch) auf  Anfrage buchbar.
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Frühjahr 1525: In Zollikon brodelt es. Einigen Zollikerinnen und 

Zollikern geht die 1523 eingeführte Reformation zu langsam 

und nicht radikal genug. Sie verweigern die Kindertaufe, 

hinterfragen bestehende Autoritäten und tragen den 

Taufstein aus der Kirche. Es ist der Beginn des Täufertums – 

eine Bewegung, die von hier aus ihren Weg in die Welt 

nimmt. Diese Ereignisse bilden den Ausgangspunkt 

meiner Arbeit, die diese Geschichte an ihren originalen 

Schauplätzen wieder sichtbar und erfahrbar macht.

Am «Täufer-Wochenende» im Mai 2025 wurde der 

Rundgang erstmals der Öffentlichkeit präsentiert. 

Vorträge, Gespräche und Führungen brachten 

Besucherinnen und Besucher aus der Region sowie 

internationale Gäste zusammen. Parallel dazu entstand im 

Ortsmuseum eine Ausstellung, die meine Recherchen 

visuell und inhaltlich zugänglich machte.

Um auch jüngere Generationen noch stärker einzubeziehen 

arbeitete ich in einem Workshop im Ortsmuseum mit einer 

6. Primarklasse zur Täufergeschichte. Ziel war es,

historische Inhalte altersgerecht zu vermitteln und das

Interesse junger Menschen an lokaler Geschichte zu

fördern

Ortsmuseum Zollikon 

Oberdorfstrasse 14

8702 Zollikon

+41 44 391 35 65

ortsmuseum@zollikon.ch

www.ortsmuseum­zollikon.ch

Im Rahmen meiner Arbeit entwickelte ich einen 

«Täufer-Weg» mit fünf Informationstafeln an 

historischen Schauplätzen in Zollikon. Ergänzend führte 

ich mehrere private und öffentliche Rundgänge - unter 

anderem mit amischen Nachfahren der Zolliker Täufer 

- durch, bei denen die Ereignisse von 1525 direkt vor 

Ort vermittelt und eingeordnet wurden.

Die vielen positiven Rückmeldungen bestärkten mich darin, 

über die Maturitätsarbeit hinauszudenken. Die Ausstellung 

und der «Täufer-Weg» waren zwar zeitlich begrenzt, doch 

sollen die Inhalte in anderer Form weitergeführt werden, 

etwa als digitale Sammlung oder Audio-Walk. Zudem sind 

weitere Führungen sowie mögliche Kooperationen geplant, 

um die Täufergeschichte langfristig in Zollikon zu verankern. 

Ziel ist es, das Bewusstsein für dieses bedeutende 

historische Erbe nachhaltig zu stärken und neue Zugänge 

für unterschiedliche Zielgruppen zu schaffen.

Betreut durch Giovanni Valle
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